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As Eiv. Excellenz an Unsauff Unſeres De
roſelbten unterm Zehenden letzt verlittenen Monats
Januarii zugeſtelltes AntwortsSchreiben fernerweitig

fernere Allergnadigſte Reſolution in tieffſter submislionzu erwarken: Alſo haben Dieſelbe
Ewr. Excellenz nachfolgendes zu Dero Erklarung fernerweitig zu bedeuten Uns Allergna
digſt anbefohlen: Und zwarHatten Aller-hochſterwehnt Jhro Kayſer. und Konigl: Maj. ſich nicht verſehen daß nach

deme Dieſelbte alles dasjenige was der genuinus Senſus des Weſtphaliſchen Friedens nach
der von Jhrb Konigl. Maj. in Schweden ſelbſt an die: Hand gegebenen Auslegung der Altran
ſtandtiſchen Convention mit ſich bringet nicht alleine zu vollziehen veranſtaltet ſondern
auch bereits ſolches durch Uns wurcklich adeffectum bringen laſſen man ferner in Dieſelbe drin
gen und dasjenige was weder in einem noch dem andern nicht begriffett contra expreſſum,
literæ tenorem weiter zu extendiren ſuchen wurde. Gleich wie nun aber Alllerhochſtgedacht
Seine Kayſer-und Konigl. Mafeſt. ſich hierzu deſto weniger verbunden halten als Selbte
bereits in Anſehung der Konigl. Schwediſchen Intervention denen Schleſiſchen unveranderter
Augſpurgiſchen Contellion- Verwandten ohne dies ein weit mehrers als die Altranſtadtiſche
Conventionmit ſich bringet eingeraumet; Alſo konten Dieſelbe ſich auch hoher nicht ſtrin-
giren laſſen als weſſen Dieſelbe in Dero vorherigen Beantwortung ſich bereits wohl bedachtig

erklaret hatten zweiffelten auch gantz nicht wann Jhro Konigl. Maj. ſolches wurde genuine
vorgetragen werden Selbte daraußer nicht allein die volllommene Bewurckung der geſchloſſe
nen Altranſtadtiſchen Convention erkennen ſondern auch wie daß man Kayſerl. Seiten die
Konigl. Schwediſche lntervention nicht fruchtloß abgehen laſſen mithin in Anſehuna derſelben
in favorem derunveranderten Augſpurgiſchen Conreſſion Verwandten in Dero ErbHer
tzogthuům Schlefien inſehr vlelen und wlchtuen paſſipus gewillfahret wahrnehmen werden.

Sblchemnach zü der Sachen ſelbſteü zu ſchreiten ſo beziehet man ſich was ratione Altranſta-
dienſis Conventionis wegen der in dem Oßnabrugiſchen Frieden ſub terminis generalibus
vermeintlich beſtatigten Kudolphiniſchen MajeſtatBrieffe und daß Jnhalts deſſenkein Aug
ſpurgiſcher Confeſſion; Verwandter bleß und allein der Religion halberab Officüs removiret
werden jolle in Ewr. Exeellenz Schreiben weitlaufftiger angefuhret worden beliebiger Kurtze
halber auff das jenige was ſo wohl wegen Caſſirung ſothaner MajeſtatBriefe als auch wegen
conferirung der Officiorutn publicörum, an die unveranderte Augſpurgiſcher Confellion,
Verwandte in der erſteren Beantwortung grundlich repræſentiret worden und weiln nicht ge
laugnet werden kan daß dieſelben ſo wohl ju Bekleidung der Militariſchen Civil- als Landes
Chargen ihriger Capacitat nach adhibiret und gebrauchet werden ſo zeiget es der effectus
ſelbſten quod ab Officiis pubiicis; quatenus ad ea idonei fuerint, Religionis cauſa non
arceantur, unddaß ſolcher geſtalt der ungefuhrte Altranſtadtiſche Conventions Art. g. voll
kommentlich obſerviret werde auch dahero das aemachte Einwenden ſambt durch deren Aus
ſchluſuung ab Officiis:publicis, Git Alugſpurgiſche Confesſions- Verwandte eine Aehnligkeit
mit denen tolerirten Juden bekommen tnochten eben io wenig zu beſorgen als aus dieſer in das

l Spure Politicum repræſentirter maſſen ein auffenden adche ein inſignis reformationis ſpecies

mit Billigkeit erzwungen und behauptet werden konte.
Jnaleichen ware zwat in dem Oßnabrugiſchen FriedenSchluß ex gratia Cælarea in de

nen quæſtionirten Dreh Stadten denen der unveranderten Augſpurgiſchen Confeſſion zuge
thanen lncolis eine Kirchen außer der Stadt zu erbauen zugelaſſen worden herentgeaen aber
ware in beſagten FriedenSchluß von einiaer qualitat der Parochiæ nicht die geringſte Meldung
geſchehen mithin denenſelben derlen Jus Parochiale niemahlen in præjudicium der ſelbiger
Orten verhandenen uhralten StadtPfarr eingeraumet worden ſondern ſolches bey ermeldter
Stadt Pfarrethey unveranderlich geblieben.

Nachdeme nun ſolchemnach laut der Altranſtadtiſchen Convention ſelbſten dem Pa-
ro



rocho loci, die Stolæ accidenzien vonwas vor Religion er ſeyn mag in terminis expreſſis
vorbehalten worden an ſich ſelbſten auch nicht folgete daß conceſſo libero Religionis exer-
citio, auch zugleich das Jus barochiale concediret und zugelaſſen ſey; Als wurde ſolches gleich
falls bey gemeldten Stadt Pfarretheyen ſeindeſto billig-maßigers Bewenden haben da derley
Gtadt Pfarretheyen tam ante quam poſt Pacem Weſtphalicam in poſſeſſione quietis-
ſima, per autoritatem Summi Principis ſtabilita titulata, verblieben; Und gleich
wie diejenige ſo auff dem Lande wohnen und ſich oberwehnter queæſtionirten Kirchen gebrau
chen ä ſolutione jurium Stolæ, bey ihrer ordentlichen Parochie nicht befreyet ſeyn alſo auch
die in gerugten Stadten wohnende Burger ſchafft ſich nicht davon eliberiren und entziehen kon
ne mithin denen alldortigen Stadt Pfarrern wie vorhero alſo ins kunfftige die Jura Parochia-
lia nach der neuauffgerichteten Taxa Stolæ, abfuhren; Jm ubrigen aber wegen vocirung der
Miniſtrorum zugemeldten auſſer denen Stadten erbaueten Kirchen Augſpurgiſcher Confes-
ſion, es bey der bisherigen ublichen Obſervanz auch voritzo verbleiben muſſen; Was

Weiter die Haltung der Schulen in denenjenigen Stadten und Dorffern ubi Auguſtanæ
Confeſſionis Exercitium interdictum eſt, betrifft laſſen es Jhro Kayſ. und Konigl. Majeſt.
umb ſo vielmehr bey Dero vorigen Allergnadigſten reſolution bewenden als dieſelbe in der Alt
Ranſtadtiſchen Convention in Terminis clariſſimis enthalten und ſolchem nach mit keinem
fundamento extendiret vielweniger dahin tetorqviret werden konte als ob dieſer armen Leute
Kinder/ gleich wie das Viehe dardurch muſte erzogen werden zolllermanen wann die Eltern nicht
im Stande ſeyn ihnen eigene HaußPræceptores zu halten oder dieſelbe in die frembde Schulen
ihrer Keligion zu ſchicken denenſelben jederzeit die facultas ihren Kindern diejenige Principia
Religionis einzufloſſen die ſie ſelbſten profitiren und wiſſen thun bevor bleiben thate:;

So viel aber die ſuchende Extenſion, daß denen Augſpurgiſchen Confeſſions-Verwandten
Krancken und Sterbenden das Abendmahl auch von denen Pfarrern extra Sileſiam in locis vici-
nis ſich reichen zu laſſen concediret werden mochte anlanget ſolches fallete nochmahlen dahero
bedencklichen daß weilen Jhro Kayſ. und Konigl. Majeſtat in Dero ErbKonigreich undLandern
keinen frembden einigen paſſurn Jurisdictionis exerciren zu laſſen gemeynet ſeyn mithin auch
denen frembden extra Sileſiam ſituirten Parochis, umb io weniger dergleichen Miniſterialia
in dem Schleſiſchen Territorio adminiſtriren zu laſſen erlaubet werden konte als derley nach
theilige Zulaſſung von andern Potenzien eben ſo wenig wurde verſtattet werden zumahlen da in
Caſu præſenti denen Augſpurgiſchen Confellion zugethanen Jnnwohnern frey ſtehet ſich
ſelbſten extra Territorium juxta ſonantia Verba Conventionis zuverfugen oder ſich zu die
ſem Ende derer in Schleſien verhandenen der unveranderten Augſpurgiſchen Confesſion zuge—
thanen Pfarrern zugebrauchen indeme dieſes letztere zu ubung ihrer Religion uberflußig verhan
den das Er tere aber herentgegen viele Confuſiones zu erwecken capable ware; Und gleich
wie die Einr chtung der Taxa Stolæ zwiſchen beederley Religionis Pfarrern bereits mit beeder
ſeitiger Bewilligung concertiret auch von Jhro Kayſerl. und Konigl. Majeſt. Allergnadigſt ra-

tihabiret worden.
Wegen der Fundationen und Stifftungen aber wie Eure Excellenz das fernerweitige was

die Liegnitziſche Stande deſſenthalben an Uns gelangen laſſen und Jhro Kayſ. und Konigl. Ma
ſtat hierauffer reſolviret vorſtellen und remonſtriren werden:

Alſo tragen offters Allerhochſt erwehnte Jhro Kanſ. und Konigl. Majeſtat kein fernerweiti
ges Bedencken diejenige Freyheit welche denen Wittiben auſſer Landes zu neyrathen verwilli
get worden auch auff die Jungfrauen Augſpurgiſcher Confesſion zuextendiren;

Die Einrichtung der Conſiſtoriorum reipectu der Augſpurgiſchen Contesſions-Ver
wandten beruhete in der Willkuhr der Landes-Furſten insgeſambt Einfolglich auch bey Jhro
Kahſ. und Konigl. Majeſtat Allergnadigſten diſpoſition, deſto mehrers als ſolche auch Deroſel-
ben vermittelſt der Alt-Ranſtadtiſchen Convention, vorbehaltener verblieben; Dannenhero
wie andere Catholiſche Conſiſtoria der Augſpurgiſchen Confeslion zugethane Perſonen ſecun-
dum Canones ipſorum, in vielen Orthen des Heil. Rom. Reichs judiciren alſo wird es auch in
dieſem Fall in Schleſien keine difficultat haben wie nicht weniger mit denen Appellationen
aleich wie mit denen jenigen ſo al Summum Principem gehen gehalten dadurch aber allen dit-
Keultaten und Einſtrauungen begegnet werden konnen;

Der angefuhrten vermeintl. Majeſtat-Brieffe halber beziehet man ſich nochmahlen auff den

Buchſtaben des Inſtrumenti Pacis Weſtphalica, aus deſſen gantzen Schleſiſchen Articul uber
all erhellet daß ſothane Majeſtat-Brieffe fur auffgehoben erkant worden wurde ſich auch Zeit
hero nichts finden woraus das Wiederſpiel mit einigen Schein erzwungen werden konte/mithin

quch



auch aus ſolchen ſamb dieſe oder jene Augſpurgiſ. Confesſions-Verwandte de neceſſitate ad
officia Publica tam Suprema, quam alia, præ Catholicis adhibiret werden muſten nicht wohl
behauptet werden konnen Dann obwohln propter Religionem Solam niemand den nur
ſonſten Jhro Kayſerl. und Konigl. Majeſtat capable und fahig erachten ab officio excludiret
vielweniger aber denen Augſpurg. Contesſions-Verwandten in contribuendo ein groſſeres O-
nus, als denen Catholiſchen zugeeignet wird So kan dennoch auch nicht verneinet werden daß
die Erſetzung der Officiorum Publicorum ad Regimen bPoliticum unſtrittig gehoret Al
lermaſſen dann Jhro Kanyſ. und Kon. Maj. niemahlen geanthet daß die vorige und itzige prote-
ſtirende Furſten ihre Glaubensgenoſſen zu dergleichen officiis nicht gezogen welches Jhro Kahſ.
und Kon. Maj. a Minori ad Majus denoweniger ſtrittig gemachet werden kan als weder von de
nen annoch lebenden Augſpurg. Confeslion zugethanen Furſten noch bey der Stadt Breßlau
die Cathoiiſchen zu einiger auch nur der geringſten Bedienung geſchweige zu Raths-Stellen o
der dergleichen hohern functionen (ohngeachtet ſie LandStande und Burger ſeyn admittiret
werden; Und ſolchergeſtalt Jhro Kayſ. und Konigl. Majeſtat ein weit mehrers Jhren der
Augſpurgifchen Confesſions-Verwandten Vaſallen und Unterthanen zulaſſen als andere Po-
tenzien und Furſten in ihren Landern denen Catholiſchen allwo denenſelben däs Exercitium
Religionis Catholicæ frey ſtehet verſtatten thuen.

Was ferners weitlauff iger wegen der occaſione der reſervirten Konigl. Schwediſchen
Intervention, ſuchenden extenſionen gemeldet und urgiret wird deſſen hatten ſich bereits
Jhro Kayſer. und Konigl. Majeit. in ſo vielen pallibus, ſo weder aus dem tenore des Oßna
brugiſchen Friedens noch der Altranſtadtiſchen Convention verlanget werden konnen in fa-
vorem der unveranderten Augſpurgiſchen Confesſions -Verwandten erklaret daß S. Konigl.
Maj. von Schweden ſonder Zweifel zur Gnuge warnehmen werden wie daß Deroſelben Inter-
vention in favorem gemeldter unveranderter Augſpurgiſchen Confeſſions- Verwandten
einen ſolchen effect nach ſich gezogen ſo jemahlen von denenſelben verlanget werden konnen.
Und gleich wie Jhro Kayſer. und Konigl. Maj. ſolchemnach uber die in Jhrer erſteren und letzte
ren Erklarung eingewilligte extenliones obgerugter maſſen nach weiter nicht ichreiten konnen;
Alſo leben Allerhochſterwehnt Jhro Kayſer. und Konigl. Maj. zu S. Konigl. Maj. von Schwe
den des wiederhohlten Freund-Bruderlichen Vertrauens daß Selbte darbey acquieſciren und
es dahin nicht deuten werden wollen als wann die Interceſſio eine nothwendige Folgleiſtung
des furſchreibenden Begehrens in ſich enthielte; zumahlen da iolche auch nicht unter dem in der
Altranſtadtiſchen Convention, præfigirten Sechs Monathlichen Rxecutions Termino mit
degriffen und darzu gezogen werden kan.

Wegen reſtitution der Proteſtanten Reformirter Religion beziehet man ſich auff den Ver
lauff der Altranſtadtiſchen Tractaten da man durch die beyderſeits beliebte Ausloſchung des im
erſten Aufffana geſtandenen Wortleins Utrisque, bey denen Worten Religionis Sociis, und
darnebens aethane Erklarungen einander deutlich zu erkennen gegeben daß ſelbige Handlung
und darauff erfolgter Vergleich allein die ins beſondere der unveranderten Augſpurgiſchen Con-
feſſion zugethane angehen ſolle eben wie vorhin die Augſpurgiſche Confeſſion- Verwandte in
Schleſien ſo offt ſie ich unter ihre Anzahl begeben wollen zum hefftigſten ſich widerſetzet haben.

Jm ubrigen aber nachdeme offters Allerhochſtgedachte Kayſer. und Konigl. Majeſt. alles
das jenige was ihnen vermittelſt der Altranſtadtichen Convyention obgelegen vollziehen laſ
ſen; So haltenSie umb ſo viel unnothiger deſſenthalben allererſt einen neuen Executions-Re-
cels auffzurichten als in der offters gerugten Altranſtadtiſchen Convention von keinem Exe-
cutions-Receſs, ſondern nur in nachfolgenden Terminis: Permittit denique, ut Miniſter-
Svedicus executioni adſiſtat, ac eorum, quæ hoc in negotio aguntur, communicati-
onem accipiat, welches beudes bereits geſchehen) gemeldet wird dergleichen auffrichtende
Entia ſine neceſſitate auch offters mehrere Verwirrungen und anſam diſputandi, als gutte
Verſtandnuß und Einigkeit zu wege zu bringen pflegen.

Welches alles Wir Ewr. Exceilenz aus obhabender Commiſſion fernerweitig nicht ber
gen anbey aber beſtandig verharren wollen

Sur. Excellenz
Dat. Breßlau am a2. kebr. 17o8. Gehorſame Diener

S. A. Graff Schafgotſch.
C. W. Grair Schafqotſch.
Fr. A. GraftSchlegenberg.

A

Fr. Al. Langiuis von Krannichſtatt.
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